
Als Hilfsmittel sind zugelassen: 
Nicht-prograinmierbare Taschenrechner ohne Kommunikations- oder Textverarbeitungsfunktion 

Die Aufgabenstellung umfasst 5 Aufgaben. Daraus können Sie nach Belieben auswählen. 
Die mit einer Aufgabe erreichbare Höchstpuriktzahl ist jeweils angegeben. Bitte machen Sie je- 
weils kurz Ihren Lösungsansatz deutlich, damit falsche numerische Rechnung bei der Korrektur 
von prinzipiellen Fehlern unterschieden werden kann. 
Für die Bestnote werden 60 Punkte erwartet. 

I .  Investitionstheoretisch fundierte Kostenrechnung. Ilie Anschaffungskosten einer ilnlagc mit 
drei-jähriger Sutzungsdauer betragen 1 Mill. Eiiro. Die Iiistandhaltutigskosten des ersten .lahres be- 
tragen 0.1 blill. Iluro. die des T\\-eiten Jahres 0.5 Mill. IJnd die des dritten Jahres 0.66 Mill. Euro. 
Der Kapitalkostciisatz beträgt 100/0. Man bestinlriie die lälirlichen Bereitschaftskosten der Anlage 
(d.h. die äqcii\.aleiite Annuität der Iiistaiidhaltungs- und 1Zrsatzausgaben) unter der Voraussetzung 
unendlichen identischen Ersatzes. Gehen Sie davon aus. dass alle Zahlungen am Periodeiianfaiig 
erfolgen. (Eine vielleicht 

nützliche Forniel: T-I r P P Y ' - 1  falls q T I ) 
CI=oq C,-, 

2. Grenzplankostenrechnung und Deckungsbeitragsrechnung nach Riebel (Nach J.L. Zimmer- 
man) Ein Untesiiehmen beseitigt Verunreinigungen von Metallteilen. Je nach Art der Verunreini- 
gung ~vird ein bestimmtes Säurebad angewandt, das sich aus hochgiftigen Chemikalien zusammen- 
setzt. Die Produktion unterliegt strikter Kontrolle der Ilinweltbehörde und der Gewerbeaufsicht. Ist 
der Reinigungsprozess ordnungsgemäß abgelaufen, bleibt nur noch eine Flüssigkeit übrig. die ohne 
~veitere Kosten in die Kanalisation gegeben werden kann. Bleibt dagegen Säure ungenutzt. kann sie 
nur bis zu einem bestinunten Verfallsdatum verwendet werde. Danach handelt es sich um Sonder- 
niülI. der zii hohen Kosten entsorgt werden muss. Am 12. Mai bestellte das Unternehmen ein 50- 
1,iter-Fass einer Sliure. um sie für eine11 an1 15. Mai zii erledigenden Auftrag einzusetzen zum !>reise 
\.on €1000. Fiir den Auftrag wirden allerdings niir 25 1,iter benötigt. der Rest wurde aiifhemahrt und 
soll nacli den1 13. Juni für €400 entsorgt werden. Ilie 13eschaffungs- und LJntsorgungskosten \riirdei~ 
als Einzeliiiatcrialkosten des Auftrags von1 15. Mai einkalkuliert. '4ni ersten Juni jedoch. fiagt ciii 
anderer Kundc nach eineni Angebot für einen Eilauftrag. fiir den die iibrigen 25 1,iter der Siiure cin- 
gesetzt werden können. Welche ~Jberlegungen sollte das Management anstellen. LIIII dic l-inzclniate- 
rialkostcn dcs Eilaiiftrags zu kalkulieren? (10 1)) 

7. Opportunitätskosten bei rein intcnsitätsrnäßigcr LAn[~assung Ein ~~lcktrizitats\~crsorger \.er- 
I'iigt iiber zwei Krai'twerke. Die Kosteii~~erbrauchsfiiiiktioiiei~ je GWh (Giga\vattstcindc.ic) i n  ;lhliii~i- 
gizkeit von dcr jeweilige11 Leistiiiig i;. genicsscn i n  GM/' (Ciigal~att). seien: 

kI(i.,) = 2 (i.1 - 4)2 
k2(\,?) 6 ( i S 2  ? ) I  

\l~'ähreiid eiiics t7cstiinniteii Zeit:ibscliiiitts der I,$iigt. - l t  sollen die beidcn L'erkc zLisaiiitiicii ciiic 
clcktrisclic I . c i s ~ i i ~ i ~  1.011 8 C;\\' iil~gcbcii. 

L I )  Alaii l~c'stiiiiiiic die kostciioptinl;ile l . ; ~ s t ~ c r t c i l ~ i i i ~  ;~~i t ' d ic  beidcii Ki~;ii '~\~erl\c. ( 151') 



b )  .~\ii~ciioiiiiiil'n iiiin. ein Abschiiitt der 1,eitiiiig vnii detii kostengiinstigeren Kraftwerk 1 ziini 
Redarfszentiuni \\ ircl i n  dem betrachteten Zeitabschnitt ~iisätzlich ftir die Durchlcitung von Wind- 
stroiii zii einen1 andercii Verbrauchszentr~ini belastet. so dass Krat'tuerk 1 höchstens 3 (;W beitrage11 
kann. Llaii bestiiiiiiie die Opportunitätskosteii (je GM') ziisätzlich durchzuleitender M'iiidstronileis- 
tung (d.h.  die niargiiiale f-rhöhung der Kosten der beiden Kraft\terkc für Bedienung der Nachfragc 
von 8 (;W bei einer inai-gin~ilen Anderung der Heschränk~ing der 1,eistung von Kraftwerk 1 ) .  (151') 

4. Prozesskostenrechnung (nach HoriigrenlFosteriDatar) Iiin I-Iersteller verkauft sein Messge- 
rät ..?C" 7 000 mal monatlich zu € 70 das Stück. Ilie monatlichen t ierstellkosten und die Kostentrei- 
ber der Ciemeinkostcn sind wie fol~rt: 

ii Einzelniaterial ausbringungs- 
Fertigungslöhne proportional 
Maschinenkosten (fix) 
Test kosten 

(Ko~iiponenten und Endprodiikt) 
Nacharbeitskosten 
Bestellkosten (Komponenten) 
Entwicklungskosten (fix) 

I Kostentreiber 

Kapazität in Stunden = 8 000 
Test-Stunden 

Zahl der nachgearbeiteten Stücke 
Zahl Bestellungen 

1 Kapazität in Ingenieursstunden 

Prozesskosten- 
Satz ( € j e  I'rei- 

bereinheit) 

- - 

Betrag 
pro Mo- 
nat (€ )  
182 000 
28 000 
36 000 

7 

14 000 
3 360 

56 000 
1 (Produkt und Prozesse) 1 1 L___ 
Je Produkteinheit wird e ine~asch inens tunde  benötigt. Testzeit pro Produkteinheit: 2.5 Stunden, 
10% der Ausbringung inuss nachgearbeitet werden. Das Gerät besteht aus 80 Komponenten. Für 
jede Koniponente werden inonatlich zwei Bestellungen aufgegeben. 

Ein n~odulares Redesign ,.3C" des Geräts wird vorgeschlagen. das nur noch aus 40 Komponenten 
besteht. Dadurch steigen die Einzelmaterialkosten pro Stück auf €30,95, die erforderliche Testzeit 
sinkt um 30%, Maschinenzeit und Fertigungslohnstunden sollen um 50% abnehmen. Nacharbeit ist 
nun nicht mehr niöglich. 2% Ausschussproduktion muss weggeworfen werden. Den Entwicklungs- 
zeitbedarf i l i r  das Redesign schätzt man auf 7200 Ingenieiirsstunden (Entwicklungskosten seien 
linear abzuschreiben iibcr 24 Monate). 

a) Man bestiiiinic die Hcrstellkosten des esistierciideii I'rodiikts pro Stück. 
(Aclitung: i i i  die tlcrs~cllkosten gehen niir T~irzkosteii ein!) (10 P) 

b) u ie a )  fiir das ~ieiie Desigii. 
C) Sollte das alte Prodiikt durch das neiie Dcsigii ersetzt werden? Begründung! (10 P) 
d) W!ie \I-iirde .\iili ein? Reduzierung der Bestellliäufigkeit je Komponente auswirken'? 

L\~clclie 7iisA1zlicheii Informationen \\areii iiiitig. iini die kostenmäßig zu bewerten? ( 10 P) 

-l - .  Dit \ ~ri~i!lleii Ist-Kosten einer Kortcii~rcllc zii Ist-['reisen betragen 171 5. Die Ist-Preise lie- 
gen l O 0 o  ii1iri.r ,':;.:l. Pliiiipreisen. Die 1st-I.ei\i~iiig beträgt 90. die planniäßige Leistung beträgt 100. 
Der plaiiiiiiii\i;r. R;.ssoiirceiiverbraucIi je 1.ci~riiiigseinlieit betragt 0,5. Die I'lankosten (zu Plan- 
Prciseii bc: i):L::-.:2:qr~i~ig) betragen 1000. 

a) hzla~i t~i.s:i;i::?:? f>~.eis-. 1,eistungs- i~nd I'sodiikti~itätsabweicli~ing auf I'lanbasis nach der diffrei i-  
zie~-~ci: '.I::!:, 'J.:. ( I 0  P )  

b )  . - \ i i ~ c : i ~ ~ : : - : i : ~ ~ ~ : .  .ier Kosieiislelleiilcite~ Lc.iiii1 iii i i-  die Planpreise iiiici kaiiii dcii Rcssoiircciieiiis~it~ 
, , 

~ 1 1 1  Jtc. : ~ : - ~ ~ : ~ ~ . : ~ ! ! ' i i g i i ~ i g  anpi~ssen. \i C ~ L : ~ , L .  . \ l ~ \ i c i c l i i ~ ~ i g  solltc tii~cli cieni ifcr:~~it\\ortiltigspritizi[~ 
1-iir ,C::-: :.::' : : I I I ~  Iicra~~gezogcti \ \  L ' : . L : L , ! i ' . '  ( S  I') 




